Hygienekonzept









DAV – Sektion Ebersberg-Grafing

Kletterhalle
Dieses Hygienekonzept basiert auf den Empfehlungen der VBG und der
Universität Freiburg sowie auf den Erklärungen der Bayerischen Staats-
regierung vom 16.06.2020.

1. Äußere Bedingungen

a) Abstände und Zahl der Kletterhallennutzer
Es werden Gruppen von höchstens sieben Personen (einschließlich Klatterhallenaufsicht) miteinander dem Klettersport nachgehen. Der Mindestabstand wird 1,50 m zwischen den Personen betragen. 
Zwischen zwei Kletterern muss eine Route frei bleiben. Beim Bouldern muss auf ausrei-chend Abstand (Mindesteabstand 1,50 Meter) geachtet werden.
Die Nutzung von Verkehrswegen (u.a. Treppen, Flure und Türen) wird so angepasst werden, dass ein ausreichender Mindestabstand (1,50 m) eingehalten werden kann. Wo erfahrungs-gemäß Personenansammlungen entstehen können, werden Schutzabstände mit Klebestreifen markiert. 
Unnötiger Aufenthalt im Gebäude soll vermieden werden.

b) Hygieneeinrichtungen
Es wird ausreichend Möglichkeit zur Handhygiene gegeben sein. Sanitärräume sind mit Hand-Desinfektionsmittel-Spendern („bedingt viruzid“), Flüssigseife und Handtrocken-möglichkeit ausgestattet. Gemeinschaftshandtücher sind nicht zulässig.
Beim Eintritt in die Kletterhalle ist eine persönliche Hand-Desinfektion Pflicht.

Nur den aktiven Sportlern ist es erlaubt, bei der Ausübung ihres Sportes den MNS abzulegen.

c) Reinigung
Türklinken, Handläufe, Griffe und Theke werden zur Vermeidung von Infektionen regel-mäßig gereinigt, Stühle und Tische werden ebenfalls regelmäßig gereinigt und desinfiziert.

d) Lüften der Räume
Regelmäßiges Lüften dient der Hygiene und fördert die Luftqualität, da in geschlossenen Räumen die Anzahl von Krankheitserregern in der Raumluft steigen kann. Durch das Lüften wird die Zahl möglicherweise in der Luft vorhandener erregerhaltiger Tröpfchen reduziert.

2. Verhalten
· regelmäßiges Händewaschen (mit Seife für 20-30 Sekunden) bzw. Desinfektion der Hände vor Ausübung des Sports.

· Abstand halten (mindestens 1,50 Meter)

· Einhalten der Hust- und Nies-Etikette (in die Armbeuge Husten oder Niesen)
· Vermeiden des Berührens von Augen, Mund und Nase.

· Eine Mund-Nasen-Bedeckung ist von allen jederzeit zu tragen.

· Beim Eintreffen und beim Verlassen der Kletterhalle sind die Abstandsregeln einzuhalten, ebenso ist ein MNS zu tragen.

· Keine unnötigen Aufenthalte im Gebäude

· Türgriffe, Lichtschalter usw. nach Möglichkeit nicht mit der Hand betätigen (besser Ellenbogen).

· Keine Tassen oder Becher gemeinsam nutzen.

· Vereinseigene Leihgegenstände sind vor dem erneuten Verleih vollständig zu desinfizieren.

· Personen mit Symptomen, die auf COVID-19 hinweisen können (Atemwegssymptome jeglicher Schwere, unspezifische Allgemeinsymptome und Geruchs- und Geschmacksstörungen) dürfen an den Gruppentreffen nicht teilnehmen.

3. Personen mit einer Vorerkrankung
Personen, die zu einer Risikogruppe gehören oder Vorerkrankungen haben bzw. deren Erziehungsberechtigte müssen eine individuelle Risikoabwägung vornehmen und eigen-verantwortlich über den Besuch der Kletterhalle entscheiden. 
Dies gilt insbesondere für:

· Schwangere

· Personen mit Vorerkrankungen, insbesondere des Atmungssystems,  Herzkreislauf-erkrankungen, Diabetes mellitus, Erkrankungen der Leber oder Niere.

· Personen, deren Immunsystem durch Medikamente, eine Chemo- oder Strahlentherapie geschwächt ist.

· Personen mit Schwerbehinderung

· Personen, bei denen derartige Konstellationen im häuslichen Umfeld bestehen.

4. Ausführung
· Das Hygienekonzept der DAV Sektion Ebersberg-Grafing wird vor Wiedereröffnung der Kletterhalle den Kletteraufsichten und Sportlern – bei Nicht-Volljährigen auch deren Erziehungsberechtigten – in geeigneter Weise zur Kenntnis gebracht.

· Das Hygienekonzept der DAV- Sektion Ebersberg-Grafing wird per Aushang  in der Kletterhalle (3. OG des Kirmair-Lagerhauses) zur Kenntnis gebracht.

· Darüber hinaus sind in der Kletterhalle Plakate mit Hinweisen zur Hygiene angebracht.

· Um mögliche Infektionsketten nachverfolgen zu können, werden Anwesenheitslisten mit Namen, Uhrzeit, TelNr und Mail-Adresse. Die Anwesenheitslisten werden zur Dokumentation für zwei Monate aufbewahrt.

· Der Leiter der Kletterhalle soll die Einhaltung des vereinseigenen Hygienekonzepts regelmäßig überprüfen, insbesondere die Reinigung und das Zurverfügungstellen der notwendigen Materialien.
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